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Herz-Jesu-Gebet 
 

 

 

Vorwort 

 
Barmherzigkeit will ich 
 
Der Osterfestkreis hat mit Pfingsten und der Sendung des Hl. Geistes 
seinen großen Abschluss gefunden. Die sonntäglichen Evangeliums-
Texte im Juni handeln daran anschließend von der Aussendung der 
Jüngerinnen und Jünger in die Welt. Auch wir sind zur Nachfolge Jesu 
berufen. 
In Matthäus 9,9-13 zeigt uns Jesus beispielhaft, wie diese Sendung 
aussehen kann: 
Jesus geht zu den Sündern und Zöllnern, denn die Kranken bedürfen des 
Arztes, nicht die Gesunden. Und wie begegnet Jesus nun diesen 
„Kranken“: barmherzig. 
 
Mutterschößigkeit 
 
Das hebräische Wort für Barmherzigkeit „Rachamim“ ist eng verwandt mit 
dem Wort „Mutterschoß“. Gottes Liebe zu uns ist auch mütterlich. Bei ihm 
können wir uns so geborgen fühlen, wie ein Kind, das – trotz oder gerade 
wegen eines Fehlers, den es gemacht hat – immer wieder aufs Neue 
liebevoll geborgen in den Mutterschoß zurückkehren kann. 
 
Mit den Augen Jesu 
 
Für mich hat Barmherzigkeit viel mit Wertschätzung zu tun. Sehe ich mein 
Gegenüber, trotz aller Fehler und Schwächen, die wir alle haben, mit den 
Augen Jesu, mit einem liebevollen Blick? Das bedeutet nicht, dass jedes 
Verhalten akzeptiert werden muss. „Nein aus Liebe“ heißt ein bekannter 
Erziehungsratgeber des dänischen Familientherapeuten Jesper Juul. 
Auch Jesus hat, bei aller Wertschätzung jedem Menschen gegenüber, 
durchaus klar Stellung bezogen und Grenzen gesetzt. Und doch ist es 
hilfreich, sich – gerade im Umgang mit Menschen, mit denen man sich 
schwertut – Jesu Brille aufzusetzen und so das Ganze, von Gott geliebte 
Menschenkind in den Blick zu nehmen. 
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Vorwort 

 
Wie du willst, dass man dir tut … 
 
Hilfreich kann es auch sein, sich auf die so genannte goldene Regel zu 
besinnen, die wir im Matthäus-Evangelium (7,12) am Ende der 
Bergpredigt finden: „Alles, was ihr wollt, dass euch die Menschen tun, 
das tut auch ihnen! Darin besteht das Gesetz und die Propheten.“ Wenn 
ich barmherzig behandelt werden möchte, sollte auch ich andere 
barmherzig behandeln. Wenn ich Wertschätzung erwarte, dann sollte 
auch ich wertschätzend leben. Wenn ich mich nach Frieden sehen, sollte 
ich einen friedlichen Umgang pflegen.  
 
 
 
Gebet für den Frieden (Hl. Franz von Assisi)  
 
Herr, mach mich zu einem Werkzeug Deines Friedens,  
dass ich liebe, wo man hasst; dass ich verzeihe, wo man beleidigt;  
dass ich verbinde, wo Streit ist; dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;  
dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;  
dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;  
dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;  
dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.  
 
Herr, lass mich trachten, nicht, dass ich getröstet werde,  
sondern dass ich tröste; 
nicht, dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe;  
nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe. 
 
Denn wer sich hingibt, der empfängt; wer sich selbst vergisst, der findet;  
wer verzeiht, dem wird verziehen; und wer stirbt, der erwacht zum ewigen 
Leben. 
 
 

Vorwort 

 
Herz-Jesu 
 
„Barmherzigkeit will ich und nicht Opfer“, so antwortet Jesus sehr klar auf 
den Vorwurf der Pharisäer, mit Zöllnern und Sündern zu essen. Im Wort 
BarmHERZigkeit ist das Herz in der Mitte. Wenn wir uns die 
mittelhochdeutsche (bermherzec) bzw. lateinische (misericorida) 
Wortherkunft ansehen, dann bedeutet Barmherzigkeit, das Herz bei den 
Armen haben und diese auch zu hegen und zu pflegen. Das Herz-Jesu-
Fest bringt dieses Herz Jesu, das ein Symbol für die bedingungslose 
Liebe Gottes ist, besonders deutlich zum Ausdruck. Wir laden herzlich zu 
den Gottesdiensten und Prozessionen rund um den Herz-Jesu-Sonntag, 
der heuer auf den 12. Juni fällt, ein und danken allen, die – auch beim 
Entzünden der Feuer – das Herz Jesu besonders ehren! 
 

Anita Webhofer, Seelsorgeraum-Leiterin 
 

Barmherzig 
 

Schnell ziehen wir Grenzen 
Und bauen Mauern 

Aus Stein und Stacheldraht 
Wir hier 
Ihr dort 

Wenn wir richtig liegen 
So liegt ihr falsch 

Wenn wir menschlich sind 
Was seid dann ihr? 

Wenn Gott bei uns ist 
Dann nicht bei euch 

Und Gott? 
Gott breitet verwundert die Arme aus 

Und wartet 
 

Karin Hintersteiner 
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Wissenswertes für die Pfarren 

 

Wissenswertes für die Pfarren 
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Wissenswertes für die Pfarren Wissenswertes für beide Pfarren 
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Wissenswertes für die Jugend 
 

 

Pfarre Außervillgraten 

 

Geburtstage Juni 2026 
  

95 Schmidhofer Paula, 51   
93 Perfler Michael, 48   
87 Senfter Anna, 91   
83 Weitlaner Andreas, WPH Sillian  
81 Kapferer Kurt, 32    
77 Ortner Barbara, 131   
75 Rohrmoser Hermann, 194a/3   
75 Webhofer Peter, 19   
73 Bachlechner Anna, 157   
73 Bergmann Alois, 121   
70 Kollreider Gottfried, 40   

 
 

Die Pfarre Außervillgraten gratuliert allen „Geburtstagskindern“ 
von ganzem Herzen und wünscht viel Gesundheit, 

Kraft und Gottes Segen. 
 
 
 
 
Taufe 
 

Durch die TAUFE in die Einheit der Christen 
aufgenommen wurde: 

 
 

      Tauftag          Täufling           Eltern 
      24.05.2026      Hannah           Verena und Michael Bergmann 
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Pfarre Außervillgraten – Gedanken Fronleichnam 

 

 
 
Gebetsanliegen des Hl. Vaters für Juni 2026 

Für die Werte des Sports: 
Wir beten, dass der Sport ein Instrument des Friedens, 
der Begegnung und des Dialogs unter den Kulturen und 
Nationen sei und die Werte wie Respekt, Solidarität und 
persönliches Wachstum fördere. 
 

 

 

 

Fronleichnam 2026 – Gehen wir auf die Straße! 

 

Es gibt viele Gründe für Menschen, auf die Straße zu gehen und sich auf 

Plätzen zu versammeln. Die siegreiche Fußballmannschaft kehrt zurück 

und wird begeistert begrüßt, die Gewerkschaft hat einen Streik ausgeru-

fen, Menschen demonstrieren gegen Kriege und ihre Folgen. 

 

 

Pfarre Außervillgraten – Gedanken Fronleichnam 

 

Und dann gab es noch die großen Versammlungen für den Schutz des Kli-

mas und vor einigen Jahren Lichtermeere gegen Ausländerfeindlichkeit. 

Die Aufmärsche der Soldaten – mit Stiefel und Waffe – zu sehen, verursa-

chen beim Ansehen noch 80 Jahre danach noch ein ungutes Gefühl. Für 

so viel von ihnen hat es mit dem Tod in jungen Jahren geendet. 

 

Menschen gehen anscheinend gerne auf die Straßen. Es wird die Sehn-

sucht nach Gemeinsamkeit sein, die uns Einzelwesen zusammenkommen 

lässt. Zu sehen, wie viele gleich denken wie man selbst und dieselben Ziele 

verfolgen, macht Mut. Man ist nicht allein und hilflos im Angesicht all der 

Probleme auf der Welt. Und natürlich ist geteilte Freude auch doppelte 

Freude. 

 

Vieles von dem trifft bestimmt auch auf die Fronleichnamsprozessionen zu. 

Auch wenn die Teilnehmerzahl sichtbar schrumpft. Nicht, weil man heute 

von jemanden argwöhnisch beobachtet wird oder sich sogar in Gefahr 

bringt dadurch, wenigsten bei uns in Europa. 

 

Vielleicht sollte man einmal alle dazu einladen mitzugehen, die sonst gerne 

für einen erfolgreichen Sportler zusammenkommen. Da ein Olympiasieger 

im Snowboard in unserer Stadt wohnt, könnte unser Dekan ihn fragen, ob 

er bereit wäre, neben der Bürgermeisterin und den Gemeinderäten betend 

durch die Straßen zu gehen. Die Aufmerksamkeit und Dankbarkeit wären 

ihm gewiss. Allerdings vielleicht auch Hass-Kommentare in den sozialen 

Medien. Das würde dann wahrhaften Mut erfordern. Sogar mehr, als 

schwierige Abfahrten im Sport zu gewinnen. Ich stelle mir das Staunen der 

Beobachter am Straßenrand vor, wenn plötzlich alle Mitglieder eines be-

kannten Sport-Clubs hinter der Musikkapelle die Monstranz durch die Stadt 

begleiten. Den Versuch wäre es bestimmt wert. 

 

Elisabeth Ziegler-Duregger 
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Pfarre Außervillgraten 

 

Pfarre Innervillgraten 

 
Geburtstage Juni 2026 
 

91 Johann Bachmann, 98b 
88 Adelheid Senfter, WPH Sillian 

82 Martha Mair, 135b 
80 Berta Lanser, 67 
79 Maria Walder, 72j 
79 Ileano Comizzoli, 72f 
75 Anna Elisabeth Fürhapter, 123e 
74 Elydia Schett, 62 
74 Josef Mühlmann, 126 
74 Peter Mayr, 147 
74 Paola Gigliotti, 106f 
73 Alois Haider, 18 
72 Notburga Bachmann, 52 
72 Aloisia Fritzer, 80a 
71 Ignaz Schmidhofer, 53b/2 
71 Angelika Homan, 80b/8 
71 Oswald Fürhapter, 74b 
70 Albert Steidl, 102 
70 Erika Mühlmann, 126 
 

Die Pfarre Innervillgraten gratuliert allen „Geburtstagskindern“ von 
ganzem Herzen und wünscht viel Gesundheit, Kraft und Gottes Segen. 

 
 
Es gibt es den 

 

am Mittwoch, 17.06.2026 

im Gasthof Bachmann für alle, die schon etwas in die 
Jahre gekommen sind. Und wiederum auch an all jene 
die Einladung, die Interesse haben, daran 
teilzunehmen. 
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Pfarre Innervillgraten 

 
Besuchs- und Begleitdienst Innervillgraten  

HEREINSPAZIERT  

Der Besuchs- und Begleitdienst Innervillgraten lädt 
herzlich zum Seniorentreff mit Kaffee und Kuchen 

am Samstag, 27. Juni 2026 

um 15.00 Uhr in den Pfarrsaal ein. 
 
Abholdienst: 
bei Annemarie Schett unter 0680/1438578 

 
 
 
 
 

Taufe 

 

Durch die TAUFE in die Gemeinschaft der Christen wurde 
aufgenommen: 
 
Tauftag     Täufling    Eltern 
09.05.2026     Gabriel Alois    Johanna Haider u. Patrick Haider-Fürhapter 
17.05.2026     Jacob  Carmen u. Dominic Schett 
30.05.2026     Ella  Margaretha u. Alois Senfter 
 
 

 
 
Vatertag 

Am Vatertag,14. Juni 2026 brennen beim 
Gottesdienst Kerzen am Altar für… 

 
 

Alois Gutwenger + Reinhold Wiedemair + 
Ignaz Walder + Josef Schaller + 
Adam Schett + Gottfried Stimpfl 

 

Pfarre Innervillgraten 

 

Von dem Sozialen Arbeitskreis 
 

Kuchenbasar zugunsten 
„Blumenschmuck“ in unserer Kirche und 

der Wallfahrtskirche „Maria Schnee“ 
 
Der Soziale Arbeitskreis bedankt sich bei allen, die dazu beigetragen 
haben, dass beim Kuchenbasar der großartige Betrag von 
€ 1.210,-- eingenommen wurde. 
 

Ein aufrichtiges Vergelt’s Gott dafür! 
 
 
 

Katholische Bildungswerk u. Bücher Innervillgraten 
 

, 

Herzliche Einladung zum LESEKREIS  

Mi, 03. Juni 2026, 20 Uhr im Widum Innervillgraten 
 
Diesmal lesen wir aus Franz Werfels ergreifendem Roman „Das Lied 
von Bernadette“, welcher die Geschichte der Bernadette erzählt, der 
1858 die Gottesmutter in LOURDES erschienen ist. 
Ob jemand das Buch bereits gelesen hat oder wir es gemeinsam neu 
entdecken – alle sind willkommen! Auch alle Lourdes-Begeisterten! 

 
Auf einen interessanten Abend in gemütlicher Atmosphäre freuen 

sich das Katholische Bildungswerk und die Bücherei Innervillgraten. 
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Für die Kleinen der Pfarren 
 

Wissenswertes für die Pfarren 

 
Sprechstunden und Erreichbarkeiten 
Pfarrprovisor Paul Salamon 
Tel.: 0676/8730 7809 
E-Mail: paul.salamon@dibk.at 
Sprechstunden nach Vereinbarung 
 
Mithelfender Priester Andreas Schätzle 
Tel.: 0676/8730 7876 
E-Mail: andreas.schaetzle@dibk.at 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

Abwesend: 5. bis 12. Juni und 15. bis 19. Juni 
 
SR-Leiterin Anita Webhofer 
Tel.: 0676/8730 7889 
E-Mail: anita.webhofer@dibk.at 
 

SR-Koordinatorin Kathrin Reiter 
Tel.: 0676/8730 7877 
E-Mail: kathrin.reiter@dibk.at 
 

SR-Jugendleiterin Lisa Senfter 
Tel.: 0676/8730 7896 
E-Mail: lisa.senfter@dibk.at 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüros 
Innervillgraten - Maria Schett 
Tel.: 04843/5306 
Mail: pfarre.innervillgraten@dibk.at 
Freitag  8-10 Uhr 
 

Außervillgraten - Maria Schett 
Tel.: 04843/5228 
Mail: pfarre.ausservillgraten@dibk.at 
Dienstag 8-10 Uhr 
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